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Noslau peoteitiert in Tolio. i 


Scharfe Broieitnote der Sowietregierung gegen die provolatoriſche Politit 
des japanischen Kriegsminiſteriums. 


Moskau, 23. Auguſt. Heute gegen Mitternacht 
wurde die Note veröffentlicht, die der Botſchafter der 
Sowjetunion in Tolio dem japaniſchen Außenminiſter 
Hirota überreicht hat. In der Note, die in einem en r⸗ 
ſchledenen Tone abgefaßt iſt, werden die letzten Ver⸗ 
haftungen unter den ſowjetruſſiſchen Angeſtellten der Oſt⸗ 
chinabahn aufgezählt und darauf hingewieſen, daß durch 
dieſe Verhaftungen die Aufrechterhaltung des Verkehrs 
auf der Eiſenbahn ungeheuer erſchwert wurde. In ber 
Note heißt es weiter, daß zwecks Rechtſertigung dieſer 
rechtloſen und unbegründeten Verhaftungen ſowohl das 
japaniſche Außenminiſterkum wie das Kriegsminiſterium 
die oſſenſichtlich umwahrſcheinlichen Beſchuldigungen ge: 
genüber den ſowjetruſſſiſchen Angeſtellten der Bahn weiter⸗ 
hin aufrecht erhalten. Nach Aufzählung der von Japan 
gegen die ſowjetruſſiſche Seite erhobenen Vorwürfe, und 
zwar die angebliche Anteilnahme ſowjetruſſiſcher Eiſen⸗ 
bahngeſtellter an den Eiſenbahnattentaten, die Vorwürfe 
gegen die ſowjetruſſiſchen Konfulate uſw. unterſtreicht die 
Note das bezeichnende Zufummentreſſen aller diefer Vor⸗ 
würſe mit dem Abbruch der Verhandlungen über den Ver⸗ 
kauf der Chinabahn durch die mandſchitriſch⸗japaniſche 
Seite. In der Note wird mit beſonderem Nachdruck auf 
die „ungeheuerlichen Behauptungen“ h 
wieſen, die im Kommunique des japaniſchen Kriegs⸗ 
iſters vom 17. Auguſt enthalten ſind, indem der 
ſow iſchen Fernoſtarmee die Organiſierung der Bau⸗ 
ditenüberfälle zur Laſt gelegt wurde, ſowie auf die Er⸗ 
klärungen des japaniſchen Kriegsminſſteriums, die einen 
offenſichtlich aggreſſtven Charakter gegenüber Sowjetruß⸗ 
land hatten. Die Note ſchließt mit folgenden Worten: 
„Die japaniſche Regierung kann nicht mißverſtehen, daß 
derartige, in der letzten Zeit immer häufiger werdende 
Auftritte des japaniſchen Kriegsminiſteriums ſowie die 
aufgezählten Vorfälle in der Mandchureiſ von einer Ver⸗ 
ſchär fung der magveffiven Abſichten gewiſſar offizieller ja- 
paniſcher Kreiſe zeugen. Die Regierung der Somjetmion 
macht für dieſe Zustände die mandſchurichen Behörden 
ſowie die japaniſche Regierung verantwortlich. Die 
Somjetregterung gibt ihrem Proteft Ausdruck und er⸗ 
wartet, daß die ſapaniſche Regierung aus alledem die ent⸗ 
ſprechenden Konfequenzen ziehen warde“. 

Moskau, 23. Auguſt. Die Telegraphen⸗Agentur 
der Sowjetunion meldet aus Chabarowſk: Um dem Roms 
mando der mandſchuriſchen Schuttruppen entgegenzulom⸗ 
men, formierte die Verwaltung der Oſtchinabahn am 10, 
Auguſt drei ſpezielle Halbpanzerzüge. Dieſe Züge, die für 
den Verkehr in den von Zugentgleiſungen in der Oftlinie 
der Oſtchinabahn betroffenden Bezirken beſtimmt ſind und 
ſtets mit fahrbereiten Lokomotiven verſorgt war, wurden 


während dieſer Zeit kein einzigesmal von den Schuß⸗ 
truppen als Geleit für Züge auf der Eiſenbahnlinie oder 
zum Kampfe gegen die Ehunguſen verwendet. Dieſe Txt- 
ſache wirft ein gewiſſes Licht auf die Frage, wer in 
Wirklichkeit die Schuld an der Nichtergreiſung der Maß⸗ 
nahmen zur Bekämpfung der Zugenkgleiſungen auf der 
Oſtlinie der oſtchineſiſchen Eiſenbahn trägt. 


Franzöſiſche Sorgen 

um den kuſſiſch⸗ſapaniſchen Konflikt. 

Paris, 23. Auguſt. Für eine Vermittlungsaktion 
der Mächte im japaniſch⸗ſowjetruſſichen Konflikt wirbt das 
„Echo de Paris“. Ein bewaffneter Konflikt gimif 
Sowjetrußland und Japan müßte nach Anſicht di 
Blattes für Frankreich verhängnisvoll werden. Eine 
einanderſetzung im Fernen Oſten würde, ſo erklärt es, 
„Rußland in Europa ſchwächen und Deutchland in dis 
Hand arbeiten, das wie ſtels den Zwiſt im Fernen Oſten 
ſchitre“. Für Polen könnte dann die Verſuchung groß 
ſein, ſich vollends an Deutſchland anzuſchließen. Sei man 
ſicher, daß in dieſem Falle ein japaniſch⸗ruſſiſcher Krieg 
lokaliſiert bleiben würde? Was würde bei einem Kriege 
in Aſten aber aus Franzöſiſch⸗Indochina werden? Die 
Drohung, die über dem Fernen Oſten ſchwebe, könne ſich 
alſo bis nach Frankreich hin auswirken. Deshalb müſſe 
man ſchnell und energiſch handeln. England, die Ver⸗ 
einigten Staaten und Frankreich müßten Verhandlungen 
mit Japan auf der Grundlage der nun einmal beſtehen⸗ 
den Tatſachen in Gang bringen. Gewiß würde eine der⸗ 
artige Regelung die Anerkennung Mandſchukuos mit ſich 
bringen. Aber den Frieden im Fernen Oſten werde man 
um dieſen Preis lächerlich billig erkaufen. 


Reſerviſteneinberufungen in Oſtſibiren. 

London, 23. August, Die Einberufung der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Reſerviſten in Oſtſibirien hat in hieſigen Krei⸗ 
ſen ihren Eindruck nicht verſehlt, doch wird erklärt, daß 
es wegen der oſtchineſiſchen Eiſenbahn kaum zu einem be⸗ 
waffneten Konflikt zwiſchen Japan und Sowjetrußland 
lommen dürfte, weil die Japaner als Herren der Man⸗ 
dſchurei jederzeit in der Lage ſind, ſich der Eiſenbahn zu 
bemächtigen, während andeterſeits die Sowjetunion ſich 
erſt im Falle der Verletzung ihres Territoriums zum 
Kampfe entschließen dürfte. Auch die zahlreichen Grenz⸗ 
zwiſchenfälle ſeien nicht geeignet, einen Konflikt herbeizu⸗ 
führen, da ſich bereits genügend Zwiſchenfälle ereignet 
haben, welche ſowohl Japan wie auch der Sowjetunion 
Gelegenheit geboten Hätten, die fernöftlichen Probleme 
mit Waffengewalt zu löſen. Beide Partner fühlten ſich 
aber noch nicht genug gerüftet. 


Das Strafrecht des Dritten Neichs. 
Der Giſtbecher als lehte Gnade? 


Berlin, 23. Auguſt. In einer Broſchltre, die als 
Reſume der Beratungsergebnſſſe der amillchen Straf⸗ 
rechtskommiſſion vom Reichsjüſtizminiſter Gürtner her⸗ 
ausgegeben und vom Minijterialrat Rießſch vom preußi⸗ 
ſchen Juſtizminiſterium verfaßt wurde, wird der Oeffent⸗ 
lichleit erſtmals Mitteilung über die Regelung der Stra⸗ 
fen im künftigen deutſchen Strafgeſetzbuch gemacht. 


An der Spitze des Strafſyſtems und des künftigen 
Strafgeſetzbuches wird die Todesſtrafe ſtehen. Von 
einer Differenzierung der Todesstrafe hat die Strafrecht 
kommiſſion abgeſehen. Das Erſchießen ſoll dem Militär⸗ 
ſtrafrecht, dem Kriegsrecht und dem Ausnahmerecht vor⸗ 
behalten bleiben und als Regelform die Ent⸗ 


hauptung vorgeſehen werden. Der Erwägung wert 
iſt die Frage, fo führt der Referent aus, ob den zum Tode 
Verurteilten durch Trinken eines Giftbechers 
und in Ausnahmefällen durch Bereitſtellung einer Schaß⸗ 


waffe die Möglichkeit gegeben werden ſoll, die Strafe an 
ſich ſelbſt zu vollziehen. Es wäre dies eine folgerichtige 
Durchführung des alten Gedankens, daß dem zum Tode 
Verurſeilten noch ein letzter Wunſch geſtattet ſei. Aller⸗ 
dings könne dieſe Art der Vollſtreckung keineswegs allen 
Verurteilten geſtattet werden. 

Bei den Freiheitsſtrafen werde für die Feſtungshaft 
im künftigen Strafgeſetzbuch nicht mehr Raum fein. Ein 
nationalſozialiſtiſches Strafrecht wird demlleberzeugungs⸗ 
verbrecher eine beſondere Behandlung kaum mehr ein⸗ 
räumen. Beſondere Bedeutung wird im künftigen Straf⸗ 
recht den Ehrenſtrafen zukommen. Künftig wird die Un⸗ 
terſcheidung zwiſchen Zuchkhaus und Gefängnis darin ge⸗ 
funden werden müſſen, daß mit der Zuchthausſtrafe Ehr⸗ 
verluſt zwangsläufig eintritt. Für die ſchwerſten Straf⸗ 
taten werde aber noch eine beſondere Ehrenſtrafe zu ſchaf⸗ 
fen fein, welche die Rückkehr in eine ehrenhafte Rechts⸗ 
ſtellung ausſchließt: die Aechtung. Sie bedeutet den 
Ehrentod. Der Geächtete wird auch im Strafvollzug 
von anderen Gefangenen zu ſondern und mit Strenge 
zu behandeln ſein. 


Auzeigenpreiſe: Die jiebengefpaltene Millime· 
terzeile 15 Groſchen, im Text bie dreigeſpaltene —— 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Bereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Die „Beſſerung“. 


Amtliche Optimiſten bezeichnen die Lage als „lang ⸗ 
ſame Beſſerung“ und legen Wert darauf, dieſe ihre Feſt⸗ 
ſtellung recht oft und recht laut zu wiederholen. Wie ſieht 
dieſe Beſſerung jedoch im Lichte der nüchternen Zahlen 
aus? Nach amtlichen ſtatiſtiſchen Angaben iſt die Zahl 
der Arbeitsloen in Polen in der Woche bis zum 17. Au⸗ 
guſt um 2152 zurückgegangen und betrug 290 399 Perſe⸗ 
nen. Nehmen wir an, daß dieſe Zahl um noch einige 
Tausend zurückgeht, dann hätten wir Ende September 
280 000 Arbe je. Dies bedeutet aber im 
Vergleich zum Vorjahre eine Zunahme der amtlichen Ar⸗ 
beitsloſigkeit um mindeſtens 78 000 Perſonen, da am leg⸗ 
ten September des Jahres 1933 in Polen 202 000 Ar⸗ 
beitsloſe regiſtriert waren. Das alfo tft die „Beſſerung“. 


Nach Bereza Kartuſta. 


Die Verhaftungen unter den Mitgliedern des aufge⸗ 
löſten Nationaltadikalendagers in Warſchau, das neuerlich 
unter dem Namen „Lager der nationalen Revolution“ 
auftritt, gehen weiter. Mittwoch abend wurden wieder 
zwei Perſonen, und zwar Waclaw Oſtaszewſki und Feliks 
Janowski wegen Verbreitung illegaler Flugblätter des 
„Lagers“ verhaftet. Die beiden werden wahrſcheinlich 
noch dieſe Woche ins Konzentrationslager nach Bersza 
Kartuſka geſchafft werden. Von den in letzter Zeit zahl 
reich Verhafteten find einige wieder freigelaſſen worden. 
Von den Feſtgehaltenen wird ein Teil nach Bereza Sur: 
tuffa geſchafft, während die ſchwerer Belaſteten im Ge⸗ 
fängnis verbleiben und den Gerichtsbehörden zur Verfk⸗ 
gung geſtellt werden. Unter den im Gefängnis Verblei⸗ 
benden befindet ſich auch der Rechtsanwalt Rosciszewfkfl 


Der Geographenlongreß in Waeſchan 
eröffnet. 


Geſtern wurde im Gebäude des Warſchauer Polptech⸗ 
nikums der internationale Geographenkongreß in Anwe⸗ 
ſenheit des Staatspräſidenten eröffnet. Der Kongreß 
wurde vom Vorſitzenden der internationalen Geographen⸗ 
union, dem amerikaniſchen Prof. J. Bowman, eröffnet, 
der insbeſondere den Staats aten begrüßte, Namens 
der polniſchen Regierung begrüßte ſodann die Tagung der 
Kultusminiſter Waelaw Jendrzeſewicz. Der geſtrige Tag 


wurde mit den offiziellen 8 chkeiten abgeſchloſſen. Um 
6 Uhr abends fand beim Staatspräſidenten ein offizieller 
Empfang für die Teilnehmer der Tagung ſtatt. Die 


eigentlichen Arbeiten beginnen heute in ſechs verſchiede⸗ 
nen fommiſſionen. 


Franzöſiſche Entrüſtung über Polen. 


Paris, ft. Im Zusammenhang mit der 
Verhaftung der Fran, n Direktoren der Zyrardower 
Werke übergab die Gruppe der radikalen Abgeordneten 
dem Außenminiſter eine Interpellation, in der gefragt 
wird, „welche Maßnahmen die ſranzöſiſche Ref 5 
unternehmen gedenkt, um die Reſpeltie fra 
Eigentums und franzöſiſcher Stantsang: 
zu gewährleiſten“. 

Die ſranzöſiſchen Blätter kommen wi 
Angelegenheit zu ſprechen und komment 
ſowohl das polniſche Vorgehen wie auch 
der polniſchen Preſſe. 


23. 2 


Das Verbot der Freſen Wewerlſchaften 
in Danzig aufgehoben. 

Der Oberſte Verwaltu 
die Verfügung des Polizeip ten vom 2. November 
1933 aufgehoben, durch welche die fozialdemoktatiihe 
Arbeiter⸗Gewerkſchaftsorganiſation auf 
Dieſe Entſcheidung des Ober 
Hofes hat in dem nakionalſozin 


hat 


erichtshof in Danzig 


en Blatt „Danziger 


Vorpoſten“ heftigen Unwillen hervorgerufen 


Ar. I 


Ungeheure Verluſte. 


Die Schäden der Ueberſchwemmumgskaßaſtophe in der 
Wojewodschaft Krakauu 


Erſt diefes Tage iſt es möglich geweſen, die ſurcht⸗ 
baren Schäden der Ueberſchwemmungskataſtrophe in der 
Wojewodſchaft Krakau bis auf zwei Kreiſe genau feſtzu⸗ 
ſtellen. Die Handelskammer in Kvakau gibt auf Grund 
der aus 13 Kreiſen eingegangenen Berichte. die Ausmaße 
der Ueberſchwemmung und die angerichteten Schäden wis 
folgt an: Das Ueberſchwommung; iet umfaßte 1083 
Gemeinden, in denen 72 753 Wirtichajten vernichtet wur⸗ 
den. Von dieſen Wirtſchaften lebten 397 400 Perſonen. 
Die Zahl der Todesopfer betrug 55. Ferner ertranlen 
92 Pferde, 834 Stück Hornvieh, 2479 Stück Borſtenvieh 
ſowie eſwa 14000 Stück Geflügel. Das reißende Waſſer 
hal außerdem 1088 Bienenſtöcke weggeſchwemmt und 
34.000 Obſtbäume vernichtet, Der Flächeninhalt der 
ſchwemmten Felder, Aecker und Wieſen betragt 
gag Hektar. Davon waren 22 800 Hektar Roggen, 
500 Hektar Weizen, 8500 Hektar Gerſte, 3900 Hektar 
Hafer, 28 764 Hektar Rülben⸗ und Kartoſſelſelder, 10 500 
Hektar Kleefelder und 18200 Hektar Wieſen und Weiden. 
Wie hoch ſich der Geldwert der Schäden beziffert, iſt bis⸗ 
her nicht ſeſtzuſtellen geweſen. Angaben über die Hoch⸗ 
swäſſerſchäden in anderen Woſewobſchaſten ſtehen noch 
aus. 4 


Coſhus und van der Elſt in Brüſſel. 


Brüſſel, 23. Auguſt. Die Stratoſphärenſſieger 
Prof Coſyns und Van der Elſt find heute nachmittag im 
Flugzeug in Brüffel eingetroffen. Sie wurden auf dem 
Flußplaß begelſterk begrüßt und von Vertretern der Stadt⸗ 
Jehörden empfangen. Am Freitag findet ein Empfang 
im Rathaus ſtatt. 


Die Entführung des Prehgers ſimuſlkert. 


Neuyork, 23. Auguſt. In ganz Amerika hatte 
vor einigen Tagen die Entführung des Reverend Ask 


Ser Sönke peſtind — Freitag, den 24. Yuguft 1934. 


2 


— 


erhebliches Aufſehen erregt. Aslew, der als Prediger bei 
einer der großen amerikaniſchen Sekten angeſtellt war, 
verſchwand plötzlich auf feinem Wohnſitz Goldsborough. 
Seine Frau bekundete, daß er ſchon ſeit langer Zeit Droh⸗ 
brieſe erhalten habe. Es traf dann auch ein Schreiben 
ein, in dem ein Löſegeld für den verſchwundenen Prediger 
gefordert wurde. Bald darauf aber wurde ber Vermißte 
von der Polizei wohlbehalten aufgefunden. Wie der Che⸗ 
tif von Goldsborouth jetzt bekannkgibt, hat Askew ihm ge⸗ 
fanden, daß die ganze Entfiührungsgeſchichte ſeine eigene 
Erfindung geweſen ſel. Er habe das Bedilrfnis gehabt, 
ſich einmal unbehelligt und in aller Stille erholen zu 
können. „. 


Exploſton in einer Pulverſaprik. 


In den Pulverwerken der Herlules Powder Compa⸗ 
uy in Caneille (New Jerſey), in denen rauchloſes Pulver 
hergeſtellt wird, ereignete ſich aus noch nicht bekannter 
Urſache eine Erpfofton. Ein Arbeiter fand den Tod, vier 
erlitten ſchwere Brandwunden, viele wurden leicht ver⸗ 
letzt. Das infolge der Explosion zum Ausbruch gekom⸗ 
mene Feuer bedrohte zeitweilig ein nahegelegenes Duna⸗ 
mitlager. ** 


Neue Erfolge des Elsbrechers „raſſin “. 


Aus London wird gemeldet: Wie die Blätter berich⸗ 
ten, gelang es dem ruſſſchen Eisbrecher „Kraſſin“ eine 
wiſſenſchaftliche Sowjet⸗Expedition zu retten, die fett 
fünf Jahren von der übrigen Welt vollkommen abge⸗ 
ſchnitten, auf der Wrangel⸗Inſel lebte. Die Expedition 
war urſprünglich für zwei Jahre berechnet, Sie mußle 
jedoch auf der Juſel verbleiben, da die Sowjet⸗Hllfsexpe⸗ 
dition keinen Erfolg hatte und es ihr nicht gelang, den 
Weg durch das Eismeer zu durchbrechen. Da die Expe⸗ 
ditionsmikglieder für einen fo langen Aufenthalt unge⸗ 
hügend ausgerüſtet waren und die Verbindung mit der 
übrigen Welt nach der Entladung der Batterien ihcer 
Rabioflatton unterbrochen war, hatten fle unermeßliche 
Strapazen zu überſtehen. 


um die Einhaltung des Lohn vertrages. 


Die Intervention des Klaſſenverbandes der Textilarbeiter beim Arbeitsinſpettor. 


im Veziris⸗ und 


Wie angekündigt, ſprachen geſtern Vertreter des Ver⸗ 
bandes der Arbeiter und Arbeiterinnen der Textilindustrie 
Poleſts (Klaſſenverbautz) beim Arbeitsinſpektor, dem Vor⸗ 
ſitzenden des Bezirks⸗ und beim Vorfigenden des Arbels⸗ 
gerichts vor und interbenterten in Sachen der Nichtbeach⸗ 
tung der 0 nnen des Sammellohnvertrages in der 
Teptilinduſtrie ſeltens der Unternehmer. Die Delega⸗ 
tion ſetzte ſich aus den Verbandsſekretären Walczal, Krzy⸗ 
nowek, Golinſti und Kukulſti von der polnſſchen Ab eflung 
des Klaſſenverbandes, Linke von der Deutſchen Abteilung 
und Mergentaler von der jildiſchen Abteilung zuſammen, 

Zunächſt begaben ſich die Verbandsvertreter zum Ar⸗ 
beitsinſpektor Wyzrykowfti. Sie wieſen auf die immer 
häufiger werdonden Falle der Nichteinhaltung des Sam⸗ 
melbertrages durch die Unternehmer hin. Nicht nur daß 
die im Vertrag vorgeſehenen Lohnfäke nicht gezahlt wer⸗ 
den, ſondern ſehr zahlreich ſeien auch die Fälle, wo die 
Arbeiter gezwungen werden, mehr als 8 Stunden am 
Tage zu arbeiten, wodurch das Gefeh Über den Achtſtun⸗ 
dentag praktiſch außer Kraft geſetzt wird. Auch werde 
das Utlaubsgeſetz in vielen Fällen, beſonders in den klei⸗ 
neren Fabriken, nicht eingehalten. Verbandsdeleglerle, 
die für die Arbeiterrechte eintreten, werden enklaſſen. 
Eine ſolche Lage fet filr die Dauer unhaltbar und führe 
immer wieder zu neuen Konflikten. Der Sprecher ber 
Verbandsvertreter Walezak appellierte an den Arheits⸗ 
inſpeltor, auf die Einhaltung der den Arbeitern zuſtehen⸗ 
den Rechte mehr zu achten und die Schuldigen zur Ver⸗ 
antwortung zu ziehen. In Erwiderung darauf erklärte 
der Arbeitsinſpektor, daß er die unterbeiteten Anträge 


Arbeitsgericht. 


prüfen und auch weiterhin darauf achten werde, daß die 
verpflichtenden Beſtimmüngen von den Unternehmern ein⸗ 
gehalten werden. Die Kontrolle der Unternehmen könnie 
noch ſtrenger durchgeführt werden, doch ſei im Arbeits⸗ 
inſpektorat ein fühlbarer Mangel an Perſonal zu ver⸗ 
zeichnen. 

Darauf begab ſich die Delegation nach dem Bezirks⸗ 
gericht, wo fie vom Vorſitenden des Gerichts Macic 
jewſki empfangen wurde. Auch hier unterbreiteten die 
Delegierten die Wuünſche dar Texlilarbeiterſchaft und ba⸗ 
ten den Heri Gerichtöpräftdenten, darauf einzuwirken, 
daß die gegen dle Unternehmer wegen Nichteinhaltung der 
Arbeitsvorſchriften verhängten Strafen in der zweiten 
Inſtanz aufrechterhalten werden, denn nur durch eine 
ſtrenge Beſtrafung böswilliger Unternehmer lönne die 
Arbelterſchaftt geſchilzt werden. Prulſtdent Macleſowſt 
erwiderle, die Unabhängigkeit der Richter laſſe zwar eine 
Einwirkung auf die Bemeſſung eines Straſmaßes nicht zu, 
doch verſprach er dafür zu ſorgen, daß die Strafen auf 
Grund der Gutachten der Zentralbehörden gefällt werden 
twilrden, l 


Anſchließend begab ſich die Delegation zu dem Vor⸗ 
ſitenden des Arbejtsgerichts, Richter Frydeell, und baten 
ihn, die von den Arbeitern gegen die Unternehmer einge⸗ 
brachten Klagen möglichſt raſch zu erledigen und die 
Eigenmächtigkeit der Unternehmer durch ſtrenge Beſtra⸗ 
fung einzudämmen. Richteer Frydeekl beriprah, die 
Wünſthe ber Arbeiterſchaft wohlwollend in Betracht zu 
ziehen. (a) 


EEE EEE EEE TREE TE EEE NETTE EEE EEE TEC EEE UNTERE 


Tagesnenigleiten. 


Auch das noch! 
Die Kohle fol wieder teurer werden. 


Mit der Ankündigung über die Verbilligung des 
Zuckers um 20 Groſchen iſt man im ganzen Lande hauſie⸗ 
ren gegangen und hat dies als eine wer weiß wie große 
Tat unſerer Regierung und als Zeichen ihrer Sorge um 
das Wohl ihre ürger hinge Der Zucker iſt noch 
lange nicht billiger und ſchon hört man, daß die Kohlen⸗ 
barome den Preis für die Inlandskohle erhöhen wollen. 
Sie lun das auf Umwegen, indem fie den Großhändlern 
die Provijien kürzen, und zwar um 2—5 Prozent. Na⸗ 
türlich d der Verbrauch den Unterſchied wieder tragen 
miiſſen. chen Grund haben die Kohlenmagnaten, ges 
rade jetzt, vom 1. tember, wo jeder daran gehen wi 
ſich Kohlenvorräte für den Winter einzuforgen, den K 
lenpreis zu erhöhen? Was jagt unſere Regierung Herz, 


Verbilligung der Poſtgeblühren? 

Wie verlautet, jollen die Poſttariſe eine Ermäßigung 
erfahren. Zur Zeit werden im Poſtminiſterium Vorbe⸗ 
reſtungen getroffen, um die Verbilligung der Tarife dr 
reits im September, ſpäteſtens aber im Oktober d. J. in 
Kraft treten zu laſſen. Es ift bisher nicht bekannt, in 
welchem Umfange ſich dieſe Verbilligung auswirken wird; 
man nimmt an, daß ſie ſich in den einzelnen Poſten zwi 
ſchen 10 und 25 Prozent bewegen wird. 


Sprung aus dem zweiten Stock. 

Das Haus Petrikauer 33 war geſlern der Schauplaß 
eines erſchlltternden Vorſalls. Aus einem Fenſter des 
zweiten Stockwerkes des genannten Hauſes ſprang der 
aus Ozorkow nach Lodz gekommene Kaufmann Szmul 
Rogozinſti auf das Steinpflaſter des Hofes hinab. Er 
erlitt den Bruch beider Arme jowie eine Gehirnerſchillbe⸗ 
rung. Der Lebensmüde wurde in hoffnungsloſem Zu⸗ 
ſtande ins Poznanſkiſche Krankenhaus eingeliefert, Die 
Urſache des Selbſtmordvorſuches it in wirtſchaftlichen 
Schwierigkeiten zu ſuchen. (a) 


Frau Ifidora Abel 7 


Einem furchtbaren Unglück zum Opfer afallen, 
Einem bedauerlichen ſchweren Unfall iſt geſtern die 
Gattin des Geſchäftsflührers unſerer Zeitung Otto Abel, 
Frau Iſtdora Abel, zum Opfer gefallen. Beim Feuer⸗ 
anzünden in ihrer Wohnung nahm Frau Abel Naphtha 
zu Hilfe, wobei jedoch die Naphthakanne Feuer fing und 
explodierte. Die brennende Flüſſiglelt ergoß ſich über die 
Kleider, die ſofort Feuer fingen und Frau Abel in lan 
men hüllten. Auf die Hilferufe hin eilte der daſelbſt 
wohnhafte Vater Frau Abels herbei, der die Flam⸗ 
men unterdrückte. Doch hatte Frau Abel bereits am gan⸗ 
zen Körper furchtbare Wunden erlitten und wurde von der 
Rettungsbereitſchaft in ſehr ſchwerem Zuſtande ins Haus 
der Barmherzigkeit eingeliefert. 
” 

Kurz vor Redaktionsſchluß ereilt uns die erſchiltternde 
Nachricht, daß Frau Abel heute um 2.45 Uhr früh ihren 
Wunden erlegen ift, 

Unſerem Geſchäftsführer und lieben Freund Dito 
Abel ſprechen wir hiermit unſer herzlichſtes, tteſempfun⸗ 
denes Beileid aus. " 


Ein Warenzeichen für inländiſche Erzeugniſſe. 

Zu dem Geſeth vom 9. März 1934 über die Schaffung 
eines Warenzeichen für inländiſche Erzeugniſſe bereitet 
das Warſchauer Handelsminiſterſum eine Ausführungse 
verordnung vor, die vor allem elne genaue Abgrenzung 
des Begriffs „Inlandware“ enthalten wird. Die amtliche 
Wochenſchrift des Miniſteriums, „Polſka Goſpodareza“, 
teilt mit, daß ein beſonderer Ausſchuß berufen werben 
ſoll, der die angemeldten Waren daraufhin prüfen wird, 
welcher Teil der Herſtellungskoſten auf polnische Arbeit, 
Rohſtoffe, Hilfsſtoſſe uſw. entfällt. Normalerweiſe werde 
als polniſches Erzeugnis eine Ware anerkannt werden, 
die mindeſtens zu 50 Prozent der Geſtehungskoſten einyst 
miſchen Urſprungs ſſt. Ein niedrigerer Proßentſat gemigt, 
wenn ein Teil der Rohſtoffe im Lande ſelbſt nicht beſchafft 
werden kann, während in anderen Fällen — z. B. Bor 
handenſein ſämtlicher Produktionselemente innerhalb der 
polniſchen Grenzen — höhere Prozentjähe geſordent 
werden. x 
Ein neuer Vorſitzender des Yndrftehstkennerband:s, 

Am 22. Auguſt d. J. fand eine Verwaltungsſttzueng 
des Verbandes der Textllinduſtrie im polniſchen Sta 


5 
ſtatt, auf welcher die Wahl eines neuen Präftdiums vor⸗ 
genommen wurde. Angeſichts der Weſgerung des bfsheri⸗ 


gen Vorſizenden Herrn Karl Wilhelm v. Schaibler das 
Amt des Vorfipenden weiterhin zu behalten, wurde gem 
neuen Vorſttzenden des Verbandes Herr Helman⸗Jakec“ 
gewählt. (ag) 

Der Mord an dem Dienstmädchen aral aufgeklärt. 

Wie erinnerlich, wurde am 31. Juli im Hause Motrie 
kauer 116 das Dienſtmädchen Antoning Kacala ermordet, 
das bei dem dort wohnhaften Arzt Dr. Truwinſki em 
Dienſte ſtand. Die Aufmerkſamkeit der Poligei wurde auf 
einen Mann gelenkt, der a 
die Fenſterſchelben eindrückten. Die Banditen bedrohten 
die Barloga und ihre Mutter mit dem Tode und ſporrben 
ſie in den Keller. Darauf plünderten fie dio ganze Wohe⸗ 
nung aus und raubten außerdem 1500 Zloty in baß, 
worauf fie unbehelligt entkamen, Exit am Morgen wu 
den die Frauen aus dem Keller, der durch vekſchledene 
Möbelſtücke verbarrlkadiert war, befreit. E de Line 
polizeiliche Unterſuchung eingeleitet, doch hat dieſe bisher 


Bräutigam der Kacala galt 
und ſie öfters auſſuchte. D 
kein Ergebnis gezeitigt. (a) N 


Bräutigam wurde als der 


in Radomſko wohnhafte 33 Jahre alte Wladyſlaw Mitas 
ſeſtgeſtellt und verhaftet. Die weitere Unterſüchung ergah, 
daß Mijas aus der Wohnung des Dr. T 
züge ſowle den Inhalt einer Sparbllchſe in Höhe bon 
15 Zloty geraubt hatte. Jus Kreuzverhör genommen, 
geſtand Mijas nach langem Leugnen die Tat ein. Den 
Mord habe er mit einem Hammer begangen. Er habe die 
Abſicht gehabt, noch mehr zu rauben, doch jet er van 
jemand geſtörk worden. Der Mörder iv den We⸗ 
richtsbehörden überwieſen und wird ſich nächſteus wagen 
Raubmodes zu verantorten haben. (a) 

Arbeſts⸗ und obdachloſe Frau trinkt Hit, 


rawinſti zwei Aue 


Auf einem Felde an der Woſciechaſtraße in Chor 
wurde eine Frau bewußtlos aufgefunden. Die herbal 


gerufene Retkungsbereitſchaft ſtellte feſt, daß die Fran 
Gift getrunken hatte. Ermittlungen ergaben, daß es ſich 
um die arbeits- und obbachlofe Aguſeszla Fillplat han⸗ 
delt. Die Lebensmüde wurde in bewußtloſem Zustandes 
ins Krankenhaus überführt. (a) 

Drelſter Banditenüberſall. 

Geſtern nacht wurde auf das Gut Wiskitno, Kreis 
Lodg, ein überaus dreſſter Banditenſtberfall verſlbl. Hagen 
2 Uhr nachts drangen maskierte und bewaffnete Wauıditen 
in die Wohnung der Antonina Barloga ein, indem fie 
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Ein Arbeiterhaushalt ohne „Lodzer Volks⸗ 
zeitung", der wäre ohne Licht und Wärme! 


Nr. 231 


Ein Transportantto in Flammen r 1 
ö Auf dem Hofe des Hauses Kilinſkiego 20 geriet ge⸗ 
ſtern das Trans portauto des Expeditionsgeſchäfts A. 
n und Churinſti in Brand. In wenigen Augen⸗ 
blicken ſtand das ganze Auto in Flammen. An die 
Brandſtelle eilte der 1. Zug der Freiwilligen Feuerwehr, 
die ein Uebergreiſen des Feuers auf die Gebäude des 
Grundſtücks verhinderte. Das Auto verbrannte vollſtän⸗ 
dig. Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen. 8 n 
In einem Schornſtein des Hauſes Beromffiego 10 
entſtand ein Rußbrand, durch welches auch einige Ballen 
des Daches in Brand gerieten. Das Feuer wurde Dom 
1. Zug der Freiwilligen Feuerwehr im Keime erſtickt, (a) 
Ausgeſetzte ſtindet. . 
Im Treppenflur des Hauſes Nawrot 32 bemerkte ein 
Einwohner eine ärmlich gekleidete Frau, die ein in Lum⸗ 
ben gehſilltes Kind dort niederlegte. Die Frau wurde 
ſeſtgenommen und ſtellte ſich als die Apolonja Jach ohne 
Händigen Wohnort heraus. Das Kind wurde dem ſtädti⸗ 
chen Findelheim zugeleitet, während die Mutter den 
a ichtsbehörden übergeben wurde. — Im Torwege des 
Hauſes Przendzalniana 65 wurden drei Kinder im Alter 
von 1 bis 5 Jahren zurückgelaſſen. — In der Wartehalle 
der Fürſorgeabteilung der Stadtverwalkung, Zawadzka⸗ 
ſtiaße 11, wurde ein 6jähriges Mädchen zurlickgelaſſen. 
nder wurden in die ſtädtiſche Erzſehungsanſtalt 
eingeliefert. (a) 
Der Hunger. 

Vor dem Haufe Sieradzla 2 brach die aus Kaliſch 
nach Lodz gekommene 41jährige Helena Przeclawſka vor 
Hunger und Exſchöpfung zuſammen. Sie wurde von der 
Rektungsbereitſchaft in die Krankenſammelſtelle überführt. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kaeperkiewiezs Erben, Zgierfka 54; J. Sitliew'cz, 
Ropernita 265 J. Zundelewiez, Petrikauer 251 W. Sokols⸗ 
wiez und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
193; A Rychter und B. Loboda, 1190 Liſtopada 86. 


| Aus dem Gerichtsſaal. 


1 Jahr Gefängnis für den Verkauf eines Immobils ohne 
Wiſſen ihres Sohnes, der Mitbeſityer war. 

Durch eine notarielle Urkunde vom 14. Oktober v. J. 

verkaufte die 55 jährige Natalja Wonſtewiez den ihr angeb⸗ 
lich allein gehörenden Anteil an dem Immobil Rzgowfla⸗ 
jtra,e 91 für 15 000 Zloty an eine Bluma Hecht. Als die 
Käuferin im Januar die von der Wonſiewiez geräumte 
Wohnung beziehen wollte, erſchien der Sohn der Verkäu⸗ 
ſerin, Piotr Albin Wonſiewiez, und erklärte, er ſei Mit- 
beſitzer des von der Mutter verkauften Teiles des Haufes 
und geſtatte nicht, daß Frau Hecht in die Wohnung ein⸗ 
siehe. Es kam zu einer Auseinanderſetzung, wobeſ die 
Mieter die Sachen Wonſiewiezs wieder in die Wohnung 
hineintrugen. Die neue Beſiterin mußte ſchließlich 
das Immobil und die Wohnung verzichten. Im Ergebnis 
alles deſſen hatte ſich Natalja Wonſtewiez geſtern wegen 
Betrugs vor dem Lodzer Bezirksgerſcht zu verantworten 
und wurde zu 1 Jahre Gefängnis verurteilt. (a) 


Zwei Eſſenbahnkaſſierer verurteilt. 

Bei einer am 1. Februar 1933 durchgeführten ge⸗ 
naten Kaſſenprüfung wurde feſtgeſtellt, daß in der Billelt⸗ 
laſſe des Kaſſierers Koszade auf dem Kaliſcher Bahnhof 
1180 Zloty und bei dem Kaſſterer Schrödel 480 Alotn 
ſehlten. Die beiden Kaſſierer wurden ihrer Aemter ent- 
hoben, doch ſtatteten fie die fehlenden Gelder bald zurck. 
Trotzdem wurde gegen fie ein Straſperfahren eingeleitet 
und geſtern hatten ſch beide vor dem Lodzer Bezirksgericht 
u verantworten. Vor Gericht erklärte Koszade, er habe 
ch das fehlende Geld nur für einige Tage geliehen, 

bbenuſo verteidigte ſich Schrödel. Das Gericht verurteilte 
den 40 Jahre alten Kazimſerz Koszade zu 2 Jahren Ar: 
Zt und den 42 Jahre alten Zygmunt Schrödel zu 8 Mo⸗ 
daten Arreſt. Beiden Verurkeilten wurde ein Strafauſ⸗ 
ſchub von 5 Jahren gewährt. (a) 


Anterſehingungen eines Fürmenagenten. 


Jſaak Gutwerk hatte die Vertretung der frau 
ı Biema J. Roux, Troyen, 90 Mail des Charail⸗ 
Polen inne. Als Agenten für die Stadt Lodz hatte 
n Efroim Euler, wohnhaft Zeromſtiego 1, an 
der gegen Propiſton arbeitete und am 12. Sun 
eine ſendung im Werte von 14 546 Franken 
Anterſchlug, Eine Prüfung der Bücher führte noch weitere 


& 
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ten Gefängnis verurteilt. Die Zivil, 
ma „Roux“ wurde a n. (a) 
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Rus domdoutfchennfelfhaffeteben 


Vom Lodger Turnverein „Kraft“. Wir machen noch⸗ 
mals da rauf aufmerkſam, daß der Endtermin der Unmel⸗ 
dungen für die Fahrt nach Tomaſchow zum 2djäh 
Jubiläum des Turnvereins am heutigen Freitag abl 


Culſer zu 10 M 
forderung der F 


Nichtangemeldete lönnen dann von der billigen Hin⸗ und 
Nachahrt keinen Gebrauch machen. 1 
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Aus dem Reiche. 5 


Der rote Hahn. 


Wieder acht Anwoſen eingeäſchert. — Verbrecheriſſhe 
Brandſtiſtung. 


In der Kolonie Przyſtajnja, Kreis Kalisch, entſtand 
auf dem Anweſen des Rudolf Wilde Feuer. Das ganze 
Anweſen mit einem Teil der Ernte würde ein Raub der 
Flammen. Wilde beziffert ſeinen Schaden auf 450 glory. 
Die Urſache des Feuers konnte nicht ermittelt werden. 

Ebenfalls aus unbekannter Urſache geriet das Anwe⸗ 
ſen des Jan Zientla in der Ortſchaft Kamienna, Gemeinde 
Blaszli, Kreis Kaliſch, in Brand. Das ganze Anweſen, 
beſtehend aus Wohnhaus, Scheune, mehreren Ställen und 
Schuppen mit dem geſamten Inventar wurde vernichtet. 
Der Schaden beläuft ſich auf 5600 Zloty. 

Im Dorfe Rechla, Gemeinde Zamose, Kreis Radom⸗ 


ifo, wurde das Anweſen des Franc rzelezyk in 
Werte von 6800 Zloty eingeäſchert. — Im Dorſe Wola 
Dobroszkowa, Kreis Kalif geriet das Anweſen des 


Adam Kubicki in Brand. Sämtliche 6 Gebäude des Aue 
weſens ſind verbrannt. Der Schaden beläuft ſich auf 
10000 Zloty. — Im Dorfe Dobieszlow, Gemeinde 


Dobra, Kreis Brzeziny, wurde das Anweſen des Andrzej 
Loda mit dem geſamten toten Inventar im Werbe vom 
7000 Zloty vom Feuer vernichtet. — Infolge eines ſchad⸗ 
haften Kamins geriet in der Ortſchaft Jezew, Kreis Brze⸗ 
Jiny, das Wohnhaus des Joſef Dobinſki in Brand. Dis 
Feuer übertrug ſich auch auf die Wirtſchaftsgebäude und 
er auch das Nachbargeh law Bulowiecki. 
uden, wurden ein 


Beide Anweſen, beſtehend au 
Raub der Flammen. Dei X uft ſich auf 12 000 
Zloty. — Im Dorfe Koziela, Kleis Kolo, entſtand auf 
dem Anweſen des Juljan Vartkowiak Feuer, das in kur⸗ 


zer Zeit das ganze Anweſen vernichtete. Es wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß das Feuer von dem Couſin des Bartlowkak, 


Franeizek Bartkowiak, aus Rache in Brand geſteckt wurde. 
Der Brandſtifter wurde verhaftet. (a) 


In 3 Monaten 6251 Schmuggler gefaßt 


In den letzten drei Monaten gelan 
dungsſtelle der Grenzbehörde, insgeſamt 6251 Schmugg⸗ 
ler und 1253 Perſonen feſtzunehmen, die auf unlegale 
Weiſe die deutſch⸗polniſche Grenze überſchreiten wollten. 
In der fraglichen geit wurden Schmuggelwaren für 
760 000 Zloty beſchlagnahmt. Weiter führte die Zoll⸗ 
fahndungsſtelle bei mehreren Handelsunternehmungen 
Reviſionen durch und beſchlagnahmte hier unverſtempelte 
Rechnungen im Geſamtwert von 7311000 Zloty. 


Jurchtbarer Tod eines Schwarzfahrers. 


Als geſtern der von Warſchau kommende Perſonen⸗ 
zug Nr. 211 in die Station Rokieiy einlief, bemerkte man, 
daß vom Dach eines Waggons Blut floß. Dem Eiſen⸗ 
bahnangeſtellten, der auf das Dach ſtieg, bot ſich ein furcht⸗ 
barer Anblick: Auf dem Dach des Waggons lag in einer 
großen Blutlache die Leiche ei Mannes mit zertrünt⸗ 
mertem Kopf. Der Tote 
alte Wilhelm Julius B 
Helma 112. Es wurd 
Dache des Waggons eine arzfahrt unternehmen 
wollte, Bei der Durchfahrt durch den niedrigen Viadukt 
in der Nähe von Nokiciny ſtſeß er mit dem Kopf gegen 
einen Eſſenträger, jo daß der Tod auf der Stelle einkrar. 
An dem Viadukt wurde blutbefleckte Stelle, an welcher 
Biskupek der Kopf zertrümmert wurde, gefunden. (a) 


Sport. 


Berlin Warſchau. 

Scheller (Deutſchlaund) wieder Etap; 

Auf guten Straßen 
Etraßenfahrt Berlin W. 
milhl nach Poſen fort, 
flottes Tempo angelegt. 
und große Staubentw 
ſchaſſen. 


es der Fahn⸗ 


enſioger. 
ſetzten geſtern die Radfahrer der 
ſchau die Fahrt von Schneide⸗ 
Sport nach dem Start wurde ein 

Eine außergewöhnliche 
lung machten den Fahrern vi 


an) 
Wiencek (Lodz). Scholler, der Sieger der erſlen Etappe, 
und Hauswald versuchten einen Vorſtoß, was ihnen auch 
gelang. Mit 45 Sekunden Vorſprung führen ſie durch die 
Straßen Poſens dem Stadion entgegen. Das ſickd he 
Stadion war bejeßt mit 15 000 Zuschauern. Scheller und 
Hauswald fuhren als erſte in dion ein. Im End⸗ 
i die Ehrenrunde fuhren, 


ſpurt legte Scheller 

wurden fie von den Zuschauern Wegeiftert gefeſert. Keine 
Minute war vergangen, als der Jubel ber Menge aber⸗ 
mals losbrach. mal galt es ihrem Landsmanne, 
denn Kielbaſa erreichte als Dritter das Ziel mit einer 
8 Mann ſtarken Verfolgergruppe, die von Wiencel abge⸗ 


ud 


16, 5. Hupfeld (D) 3:22:16,2, 6. Fuhrmann (T) 
22 16,4, 7. Langmann (D) 3:22,16,6, 8. Wierz (D) 
3:22:16,8, 9. Kranzer (D) 3:22:17, 10. Wieneek (P) 
322,17. Olerki fiel auf dieſer Etappe etwas ſchlechter 
aus, denn er beſetzte nur den 13. Platz. In der Geſamt⸗ 
wertung des geſtrigen Tages hat Deutſchland eine Zeit 
von 20:12:05, und Polen 2 In der Länder⸗ 
wertung führt Deutſchland in Bi „ vor Polen in 
69:38:02. Heute geht die Fahrt weiter nach Kaliſch, wo 
den Etappenſtegern 7 Preiſe warten. 2 Preiſe wurden, 
von der Staroſtei und 2 vom Stadtvorſtand geſtiftet. 


Die Herbſtrunde um die Lodzer Meiſterſchaſt. 

Die Austragung der Bezirksmeiſterſchaft des Lodzer 
Bezirks hat eine Neuerung erfahren. Sie wird von nun 
an in eine Herbſt⸗ und eine Frühjahrsrunde ausgetragen. 
Die A⸗Klaſſe beginnt am 16. oder 25. September ihre 
Spiele. An Stelle des Kaliſcher Sportklubs wird in der 
A⸗laſſe PTC-Pabianice ſpielen. 


Union⸗Tourings Voper bei „Kraft“. 

Die bis dahin bei Union⸗Touring beſtandene Boxfel⸗ 
tion hat ſich aufgelöſt. Die Boxer find in den Turnverein 
„Kraft“ eingetreten und gründeten dort eine Boxſektion, 
die am 1. September mit einer Veranſtaltung an die 
Oeffentlichkeit treten wird. 


Ungarns Fußballmeister ſplelt in Kratalt. 


Ferenczvaros — der diesjährige Fußballmeiſter voz 
Ungarn — ſpielt am Sonntag in Krakau gegen Gar⸗ 
barnia, 


Kuſocinſki ſiegt in Helſingſors. 

Im Rahmen einer Abendveranſtaltung in Helſingfors 
ſtartete der polnische Olympfaſieger Kufoeinſti über 8009 
Meter gegen die ſtärkſten finniſchen Langſtreckenläuſer und 
lonnte einen wertvollen Sieg erringen. Kuſoeinfki ſiegte 
in der ausgezeſchneten Zelt don 8:23,5 knapp vor Lehki⸗ 
nen 8:23,7 und deſſen Landsmann Höckert 8726, 2. 
—— — — — 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag den 24. August 1984, 


Polen. 
Lodz (1339 155 224 M.) 
12.10 Populäre Mufit 13 Mittagspreſſe 18.00 Salons 
konzert 18.55 Vom Arbeitsmarkt 14 Exportberichte 


14.05 Induſtrie⸗ und Handelskammer 
Schallplatten 


18.50 

19.10 Programm für den 

19.15 Lieder und Arien, geſungen von 
10.30 Leichte Muflt 19.50 Sportbe⸗ 

0 Gewählte Gedanken 20.02 Techniſcher Poft⸗ 
12 Sinfoniekonzert 20.50 Abendpreſſe 21 

Schallplatten 21.12 Kongert 
15 Tanzmuſit 23 Wetterberichte. 


Feuflleton 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 183, 1571 M.) 
12 Bauernmuſik 13 Schallplatten 16.15 Für die Frau 
16 Nachmittagskonzert 20.10 Hier ſpricht Schleſten. 
Heilsberg (1031 13, 291 m.) 
12 Schallplatten 15,10 finderfunk 15.40 Frauenſtunde 
N Nachmittagskonzert 20,10 Milttärtonzert 28 Nachts 
unzert. 
Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 Schallplatten 14 Huxt el dur Schlüſiug 
Jugendſunk 20,10 Hier ſpricht Schlesien. 
Wien (592 15;, 507 M.) 
12, 16,40 und 26.16, Schallplatten 16.15 Stunde det 
Frau 18 Klapfermufft 20.35 Komödſez Bunburg 2231 
Kammermuſik. 
Prag (638 153, 470 M.) 
12.30 Jagzmuſtk 15.10 Orcheſtermuſtk 17.40 Schach 
platten. 18.20 Deuſſche Sendung 19,10 Hunter Abend 
20,15 Sonate für Bratſche und Rlapler. 
— — — — ER 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polo 


Ortsgruppe Chojny. Sonnabend, den MB. Auguſt, 
um 7 Uhr abends, findet im Parteilolale eine Vorband ze 
ſizung mit den Vertrauensmännern ſtatt. 


Gewertichaftliches. 
Achtung, Reiger⸗ und Schererſektion. Sonntag, den 
26. Auguſt, um 10 Uhr morgens, findet im Lokale Pelei⸗ 
dauer 109 eine Vorſtandsſitzung der Reger⸗, Scherer⸗ und 


18.20 


Schlichterſektion ſtatt. Um pünktliches Erſcheinen wird 

gebeten. 

— —— 1 
Kurs notierungen. 

Geld. Dana? 8 zu 
Berlin. 208 05 ug... 54 
Fam. 0 Fee De 
Mien, | N ET 


ſchloſſen wurde. Das Einzelergebnis der zweiten Etappe 
Ameibemühl nach Poſen über 103 Kilometer iſt ſol⸗ 
gendes: 1. Scheller (D) 3:21:30, 2. Hauswald (T) 
3:21:80, 8. Kielbaſa (M) 87222158, 4. Krüger (d) 


Verlagsgeſellſchaft . Volkspreſſe“ m. b. . — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftletter! Dipl-Ing. Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktioneſſen Inhalt: Otte 
Dittbrenner — Druck «Prasa» Lod, Wetritauer 101 


Ax. 231 Eopger Botzzeitung — Freitag, den 24. Auguſt 193% 4 


Erregung der andern — ſie fühlte ſie jetz ſelbſt in jedem Wieder hatte ſie Glück. Sie war wie in einem 


U mit Dom hirkfal bo immt Nerv, als fie die Spielſäle betrat, Rauſsche. Sollte fie klug ſein und aufhören? Aber heute 
Welche dämoniſche Macht mußte hier alle Welt be⸗ war das Glück ihr dienſtbar, und fie mußte dieſe Laune 
DDD rr eveerrſchen, daß ſelbſt ihre glänzende Erſcheinung kaum Ber nützen. Mit Genugtuung fühlte fie die neidvollen Blicke 


Roman von Fr. Lehne. (48. Fortſetzung) achtung fand. um ſie her, ‚fühlte, wie man ſich um ſie drängte, ſie be⸗ 
5 f Mit abweſenden Blicken ſtreifte man ihre Geſtaltz obachtete. Sie erſchrak, als ſich eine Hand auf ihre Schul⸗ 


Ohne ein Wort zu jagen, verließ er das Zimmer. dann aber galt die ganze Aufmerkſamkeit wiederum ber ter legte. Sich umdrehend, blickte ſie in des Gatten ern⸗ 
„Ah, bah“, machte fie hinter ihm her: er würde ſchon | Heinen Kugel, deren Rollen oft genug über Wohl und ſtes, ſtrenges Geſicht. Lächelnd deutete fie auf das Geld, 
eig wiederkommen, wenn er ausgetrotzt hatte, Wehe des einzelnen enichied, j das ſich vor ihr gehäuft. 
Eine gewiſſe Spanung entſtand. Iſa ſpielte die Ge⸗ Manchem galt fie als letzte Hoffnung, als .. nein, „Komm!“ ſagte er leiſe und befehlend. 
kränkte. Iſa mochte, wollte nicht daran denlen, was ſie für manch Ihr Trotz erwachte. „Nein!“ 
Als Erich am Spätnachmittage verſöhnlich fragte, ob einen bedeutete. Iſa, ich bitte.“ 
fie einen Spaziergang mit ihm machen wollte, lehnte fie Sie nahm an einem der Tiſche Platz. Wieder ein „Nein!“ 
kurz ab. Men wollte fie auch das Glück verſuchen, das ihr bis Sie blieb ſizen. Was fiel ihm ein! Sie war doch 
Sie habe Kopfweh und wünſche zu ruhenz er möge jetzt in ihrem Leben immer hold geweſen war und ihr | Fein Schulkind, das zu gehorchen hatte. Von neuem hatte 
allein gehen. gegeben watte, was fie ſich gewänzhtl N fie gejeßt; zum erſten Male fiel die Kugel gegen fie. Zor⸗ 
Da er nicht Sklave ihrer Launen fein vollte, ging Atemlos verfolgte fie den Lauf der Kugel. Sie Hatte | ig flimmerten ihre Augen, als der Croupier ihr Geld 


er wirklich. Und ohne Abſchiedskuß. Zum erſten Malel e Wie ein. Kind jtenle fie ſich darüber. Den einſtrich. Wollte ſie das Glück verlaſſen? Es durfte nicht 
Es war, als habe fie nur darauf Je vate, allein zu | Gewinn fichen ſaſſens Ja! Wieder halte ie Glück, wie- ſein. Sie ſetze wieder und wieder, ihre Hände zitterten 
ſein. Denn bald nach ſeinem Fortgange begann ſie, ſich 10 2 ‚ieber] Das eld haͤufte ich YA ihre bril- aber beharrlich floh das Glück fie jet, wie es ihr vorh n 
umzuz ehen. Sie wählte lange zwiſche (ihren Abendklei⸗ 111 * jelnben y sten Ye: N nd IT getreulich gefolgt war. 
bern; elles war ja ſchöner als das andere! 9 1 1 — De © SR Befdarer- Augen „Komm!“ ſagte Erich wieder leiſe, unauffällig. 
Als fie daun mit ſorgfältig zurechtgemachtem Geficht |" 8 Da rde ie lee Worte hinter fh e Geh du“, entgegnete fie ärgerlich, „du haſt mir 
dor dem Spiegel ſtand, lächelte ſie befriedigt; ihre E 1. A Unglück gebracht.“ 


Di ine gd ir leid.“ 
„Die kleine Frau tut mir leid. 
nung würde ſich behaupten unter den vielen ſchönen „Warum? 5 

W ? 


a 


b At. anker ; Weil fie fo im Glück schwimmt? W Zorn ſtieg in ihm auf. Doch er beherrſchte ſich. 
Frauen Monte Carlos! Wenn ſie nur wollte, konnte ſie Gott, ich wäre gern an ihrer Stelle! Sie haben m „Ich wünſche, daß du ſofort mit mir gehſt.“ 
Verehrer genug haben. würdige Anfichten, Marcheſe!“ Schwer lag ſeine Hand auf ihrer Schulter. 

Der Spie ſacl lockte. Sie wollte ihr Glück verſuchen. „Weil ſie, die für die Liebe geſchaſſen iſt, anſchei⸗ Da erfaßte ſie ein raſender Trotz. Sie nahm das 
Erich hatte ihr aber lein Geld gegeben. Nun, fie wüßte nend kein Glück darin hat, ſonſt wäre ihr Fortuna jeg! ganze Geld, das por ihr lag — alles — und fehte es 
ja, daß er in jeinem Koffer in einer Beieftaſche einen Teil | nicht jo gut geſinnt ſein.“ wieder auf Rot, ihre Glücksfarbe, die doch einmal mies 
ſeines Geldes verwahrte. „Vielleicht verſuchen Sie einmal Ihr Gliic bei ihr, mmen mußte, nachdem Schwarz fo viele Male ger 

Sie beſaß ebenfalls emen Schlüſſ dazu. Marcheſel Es dürfte Ihnen nicht ſchwerf Mit gierigen Augen verfolgte fie den Lauf der 

Sie zögerte kaum eine Minute. Wr Die beiden ren, die hinter Kugel — da — rot — blieb ſie liegen? Nein, wider Er⸗ 
he Schon befanden ſich einige Scheine in ihrem lachten gedämpft. Sie wandte den Kopf wenig zurück, warten ſprang fie weiter — noch mal — und in Schwarz 
Täſchchen. und ihre Blicke trafen ein dunkles Augenpaar, das fen» fand ſie ihren Ruhepunkt. 

Das Spielfieber hatte fie gepackt. Die prickelnde | gend in das ihre brannte. Fortſetzung folgt 


EN TERN Ven emo, don 36 den u. 5 Oft Med. Heller 


Spezialarzt für Hant- und Geſchlechtokrankhelten 
indet in 
Helenenhot = Helenenhof & Fraupntin 8 Tel 179.80 


großes Gartenfeſ t!!! 


Beſonderes Wartenimmar für Damen 
Fur Unbemittelte — Heflanſtaltsprelſe 

zugunſten des Greiſenheimes der St. Johannisgem. ſtatt. 
Muſikaliſche Darbietungen: 


Dr. J. NADEL 
1. Teil: Religiöſe Feier. Beteiligte: Vereinigte ge⸗ 


Irauenkraulbeiten und Geburtsbilfe 
miſchte Chöre unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Um Audrzeln 4 Tel. A 

Matzke. Poſaunenchor des Jünglingsvereins unter Leitung pfängt non 8-5 und non 7—8 Ubr abend 
des Herrn Dirigenten Steier. Anſprache des HerrnPaſtors 


Doberſein Dr. med. WOEKOꝶ W VSK 


2. Teil: Geſangvorträge: des Männergeſckngvereins wohnt jetzt 


„Concordia“ unter Leitu des Herrn Bundeslieder⸗ Cegielniana 11 Nl. 238:02 


meiſters Frank Pohl, des Männergeſangvereins „Danysz“ 5 $ 

unter Leitung des Herrn Profeſſors Soſula, des Geſang⸗ ee e e ee 
chores des Jünglingsvereins der St. Johannisgemeinde h Feiertagen van 0—1 Uhr 
unter Leitung des Herrn Dirigenten Stefan Effenberg. 


U 


Zalatwia fachowo 
Akwizycja ogloszen 


S. Fuchs 


Dr. Klinger 


San | = Biandloiterie Pfandlotterie 
Andezein 2 Tel. 132.28 Turneriſche Vorführungen des Turnvereins „Dombrowa“ 
N Glückstonne Scheibenſchießen Kahnfahrten 


zurückgelehrt 


Empfängt von 9—11 van und von 10 Dre re 
t te — 
F 5 Eigenes Biſſett. Eigene Nonditorei. 
r S. K N K Eintritt: für Erwachſene Zl. 1.—, für Kinder 50 Gr. 
Or med. S. Krxyfska fe eee = 


Spestafänstin Nie BUNTE 
Haut⸗ u. Lenne c Sie Keanfheiten haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


Frauen und 3 
ie b. . %, ANZEIGEN stets guten Erioig! 


Waſſer Pyramiden bei bangaliſch. Beleuchtung 
hrt vom Lodzer Sport- und Turnverein. 


Deulſchen Abteilung 
des Sexillarbelterverbandes 
Petrikauer 109 
erteilt täglich von —1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Aus lünfte 


in h 
Boht-, Nelanbo- u. er 


men cr . Jar Auskünfte in Nochteſragen und vort 
p d wi $ 1 ungen a — 7 19 8 Iten durch 

2 geſorgt 
Rakieta ne Corso Metro) Adria De 
Sienkiewicza 40 | 1 5 ee Legjondw 2/4 Przejazd 2 | Gtöwna1 den Beteſaben erfolgt durch den Berbandafefretär 


Die Tahloumifilon der Reger. Saum, 
e Schlichter empfängt Donnerstags 
und Sonnadends non 6 die 7 hr aben 


5 


Kino im Garten Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage 


Heute und folgende Tage Die 4 Stars Adela el Zum erften Male in Lodz in Jachangolegenheiten 
Großes Doppelprogramm! pe u J. Die x le r mn 9505 m 
1 - orh Cooper Schlucht b. Schreckens 7 . EEE EEE, 
Der unfichibare an 1 an Fü ans D Alben westen Die Theater- u. Kinoprogramm 
Menſch ser ec March emol one Alleinerbin Stadueater: Heue 830 Uhr ez 
8 n Sommer-Theater 9 Uhr „Hrabia Manoll® 
5 1 7 0 
9 om mit ‚apitol: Abenteuer um Mitternacht 
Glor. Stuart. Claud. Naius Die Ku die Alete 5 Casino: Wenn der Tod ruht 
. d 8 9 b 8 elephonam Marion Davies | Corso: 1. Schlucht des Schreckens, Il, Dis 
Die humorſprühende gtomödle e eben Komddte mel Humor u, Witz in der Hauptrolle Unbekannte vom Tolephonamt 
Liebesmasterade Nächſtes Programm: RN HN Außer Programm: Grand+Kino: Menschen in Weiß 
In den Hauptrollen: „Die Welt obne Männer“ und der Nechuogel Sex- und Wal⸗ Wochenschau Metro u. Adria: Die Alleinerbin 
einma Landi. Eitber Rak | um Hipet — games Dunn . i Muza: Die Frau unter Kontrolle 
Ron, Paul Suias u. a. Beginn täglich um 4 Uhr u. die ſchöne Salli Eiters BE ET Pe Sherlock Holmes 
De engen Sonntags um 2 Uhr. Preiſe ——— Beginn der Vorſtellungen um p loinie Die K des Leb 
Pan der Vorftellungen um der Plätze: 1.09 Zloty, 90 Eintritt: 1.00, —.85 u. —.54 5 Uhr Sonngbends und rzedwiosnie: Die Kunst des Lebens 
su 2 und 50 Groſchen. Vergun⸗ Beginn d. Vorſtellungen um 5 Rakieta: J. Der unsichtbare Mensch — Ih 
br, Sonnabends 2 Uhr, 0 2 ö 
Sonn. und Feiertags 12 Ur | ſtigungskupons zu fochroſchen | 4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr ee Liebesparade 


Roxy: geschlossen 


